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NEGOTII 


Derer jenigen, 


Go aus der Sinn 


Tarkariſchen Grenzer 
än ` 


Aë ` 
d. d. Breßlau den 10. Octo br. 1742. 


Breßlau bey Johann Jacob Korn. 2742. 


S haben Se. Koͤnigl. Maj. in Preuſſen, Un⸗ 
Jer allergnaͤdigſter Herr, Hoͤchſt⸗mißfuͤllig vernehmen 
vi Hëlt, daß denen aus der Ukraine und den Tarta⸗ 
riſchen Graͤntzen mit Ochſen und andrem Schlacht⸗ 
Vieh auf die hieſigen Meſſen und Jahr⸗ Märckten kommenden 
Negotianten, die Fortbringung ſothanen Viehes faſt aller Or⸗ 


ten dergeſtalt ſchwer gemacht wird, daß fie 

1.) Vor die Weyde, oder vor die zu unentbehrlichen Unterhalt 
der Ochſen nöthige Huͤtung ein enormes und uͤbermuͤßiges Geld: 
Qvantum, und über dieß noch, wann ein Stuͤck nur was weniz 
ges Schaden thut, davor eine gantz unproportionirte Inde- 


mnifation erlegen, ja fogar Hr | 

2) Das zum Unterhalt des Viehes benöthigte Waſſer ent⸗ 
weder mit Gelde bezahlen, oder das Vieh 2. bis 3. Tage Durſt 
leiden laſſen muͤſen; und wann fie ſodann 


3.) Sothanes Vieh auf den hiefigen Maͤrckten verkauffet und 
davor die Bezahlung contractmaͤßig verdinget und verabredet 
haben, ihnen oft und vielmahlen weder das contractmäßige 
Kauff E retium, noch der darinn beſtinite Terminus ſolulio- 
nis gehalten, und obwohlen ſie bey jedes Ortes Obrigkeit die 
Huͤlffe mit vielen Koſten ſuchen, ihnen dennoch keine ſchleunige Ju- 
{tiz noch weniger die wuͤrckliche Huͤlffe geleiſtet, und wann endlich 
die Bezahlung geſchiehet, fie | 

4.) Von denen Kaͤuffern genoͤthiget werden, den Ducaten zu 
84. Sgr. und alſo einen jeden x. und einen halben Sgr. hoher als 
der wuͤrckl. Valor hier ift, anzunehmen. 


Wann 


Wann nun aber Allerhoͤchſtgedachte Se. Koͤnigl. Maj in al 
lergnaͤdigſter Erwegung, daß dem hieſigen Commercio und 
dem gantzen Lande ein mercklicher Schaden und Nachtheil zus 
gezogen werden würde, wenn dieſe mit Ochſen⸗ und andern 
Schlacht⸗Vieh anhero handelnde, durch dergleichen unbillige 
Proceduren, ferner anhero zu handeln abgeſchrecket und zurück 
gehalten werden ſolten, ſolches fo viel möglich abgeſtellet und nicht 
ferner geſtattet wiſſen wollen; | 
Als laſſen Hoͤchſt Dieſelbe | 

1) Allen Devo Landes⸗Innſaſſen, fo auf der Straſſe bey 
Anherobringung der Pohlniſchen Ochſen betroffen werden, hie⸗ 
mit ſo gnaͤdig als ernſtlich erinnern, die vor ſothane Ochſen un⸗ 
entbehrliche Huͤtung auf einen billigen und leidentlichen Preyß 
zu ſetzen, befehlen auch jedes Ortes Obrigkeiten und Gerichten 
hiedurch in Gnaden, wann etwa durch dieſen Vieh⸗Trieb an ein 
oder anderm Orte einiger Schaden verurſachet werden ſolte, diez 
fen Schaden, wann kein guͤtlicher Abtrag fact findet, auf Cyd 
und Pflichten, mithin eben auf den Fuß, wie alldorten unter de⸗ 
nen Eingeſeſſenen in dergleichen Fallen braͤuchlich zu taxiren. 

20 Wollen Se. Koͤnigl. Maj. daß dieqen Handels Leuten das 
Waſſer, fo weit felbiges jedermann unſchaͤdlich zu haben iſt, zu 
Traͤnckung ihres Viehes unentgeldlich zu nehmen frey gelaſſen 
werden (oll. | 

30 Wie denn auch aller und jedes Ortes Gerichte hiedurch 
ernſtlich befehliget werden, denenſelben nach Verlauf der Zah⸗ 
lungs⸗Terminen contractmaͤßig zu dem ihrigen zu verhelfen, 
und daruͤber keine weitlaͤuftige Procefle zugeſtatten, ſondern wie 

in 
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in Cauſis Mercantilibus & Summarüs triudlicy, ohne Zeit⸗ 
Verluſt zuverfahren, und ſoll 

4) Das Gold und uͤbrige Muͤntze nicht Höher als der Wech⸗ 
fel-Cours iſt, gelten. 


Übrigens iſt Sr. Koͤnigl. Maj. ernſtlicher Wille und Be⸗ 
fehl, daß wann wider Verhoffen gegen den einen oder den an⸗ 
dern in dieſem Patent enthaltenen Punct gehandelt werden wird, 
der Transgreſſor dafür arbitrarie jedoch ernſtlich angeſehen 
werden ſoll. 


Wornachſich alſo jedermaͤnniglich auf das genaueſte zu ach⸗ 
ten. Signatum Breßlau den 10ten Octobr. 1742, 


Muf Wr. Mönigl. Kaj allergnädig⸗ 
ſten Special- Befehl, 


Graf Mündom. 


